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Die Chanson ist von der Quellenlage her sicherlich von Weerbecke. Die Textierung ist ein

dorniges Problem, da nicht weniger als drei Texte überliefert sind. Die hier in korrigierter Form

aus Cortona übernommene scheint mir die beste Version zu sein. In unserer Quelle wurde der

lateinische Textanfang "Quadraginta annis proximus fui generationi huic" mit dem neuen Incipit

überschrieben. Wir machen hier den Versuch, die durchaus gut zueinander passenden Texte durch

eine Doppeltextierung im Bassus gleichzeitig zu verwenden. Der Tenor kommt durch die

mangelnden Silben nicht in Frage, der Superius scheint mir auch nicht geschickt zu sein. In

Florenz 2442 findet sich eine andere Version, die man auch im Superius textieren kann:

Vray dieu quel paine messe             On est en grant tristesse

Que damner par amours                  On vit tout a rebours

On na joie de lesse                           On na repos ne cesse

On est plain de dollours                    Tant quon fine ces jours


